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EDITORIAL INHALT

Die Schweiz hat viele
Gesichter

Welches Image hat die Schweiz? Ende letzten Jahres haben wir an dieser

Stelle die Leser aufgerufen, uns ihr Bild der Schweiz zu schicken.
Das Echo war überwältigend. Eine Auswahl dieser «Images Suisses»

wird am Auslandschweizertag vom 10. August im Rahmen der

Expo.02 ausgestellt.
Die meisten Leser, die auf unseren Aufruf reagiert haben, entschieden

sich für eine Liebesdeklaration an ihre Eleimat. Darunter
befinden sich zahlreiche Collagen: Auf der ganzen Welt wurden Scho-

koladepapierchen, alte «Revues» und stimmungsvolle Kalenderblätter
ausgeschnitten. Es entstanden liebliche Bilder von Bergen, Alphütten
und blauen Seen. Einige haben politische und wirtschaftliche Verän¬

derungen einfliessen lassen: Swissair-Flugzeuge
durchbrechen im Sturzflug blaue Himmel, eine

Mutter Helvetia beugt sich unter der Last der

Sozialabgaben oder Sonnen werden zu
bedrohlich-finsteren EU-Symbolen.

«Die Realität wird reduziert auf das,

was man einst so liebte»

Entspricht dies dem Bild, das sich
Auslandschweizer von unserem Land machen? Auch

wer die Schweiz aus Überzeugung verlassen

hat, scheint sich nach einigen Jahren des Fernseins

zu sehnen nach dem, was in der Erinnerung

zurückgeblieben ist: eine durch Veränderungen bedrohte
Postkartenidylle. Die Realität wird reduziert auf das, was man einst so
liebte. Die Bilder berühren, weil sie mit viel Hingabe und Herz
angefertigt wurden. Gleichzeitig stimmen sie nachdenklich.

Sicher, die erwähnten Einsendungen sind nicht repräsentativ für
die Fünfte Schweiz. Stellt man die rund 80 Bilder und Texte den

360 000 Haushaltungen, die den Aufruf erhalten haben, gegenüber,
haben sich nur wenige ausgesprochen. Die meisten haben ihr Bild
der Schweiz nicht zu Papier gebracht. Ob sie aus Zeitmangel,
Desinteresse, vermeintlicher Unbegabung oder aus einer allgemeinen
Unlust ihrer Heimat gegenüber darauf verzichtet haben, wird uns
verschlossen bleiben.

Aber ist die Schweiz wirklich so idyllisch, wie sie von unseren
Lesern dargestellt wird? Sicher, es gibt sie noch, die bezaubernden

Alpen, die kristallklare Bergluft, die blauen Seen und die zart auf der

Zunge schmelzende Toblerone. Nur hat sich in den letzten zehn oder

zwanzig Jahren die Welt weiter gedreht - und mit ihr auch die
Schweiz. Das Bild, das sich Inlandschweizer von ihrem Land machen,
ist ein weit kritischeres. Die Expo.02 widerspiegelt in ihrer Gesamtheit

das Bild eines Landes, das nicht mehr schicksalhaft Exempel,
sondern einfach Teil der Welt sein will.

Vielleicht ist die Schweiz wirklich banaler, als wir das gerne hätten.
Aber allzu oft verlieren wir im Inland den Blick für die schönen,
herausragenden Aspekte unseres Landes. Dafür dass Sie uns auf all das

hingewiesen haben, was wir in der Ferne vielleicht über kurz oder
lang vermissen würden, danken wir Ihnen ganz herzlich.

Gabrielle Keller
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FOKUS
Die Berge und die Schweiz 4

ABSTIMMUNGEN
Elektrizität und Nationalbank-Gold 8

OFFIZIELLES
Die Päpstliche Schweizergarde 12

AUSLAND
Das Bild der Expo.02 15

BRIEFKASTEN 17

MOSAIK 18
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Und sie sind ein wesentlicher
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Nationen haben das Jahr 2002

zum Internationalen Jahr der

Berge erklärt.
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